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einfühlsam zeıgt. So führt Kardınal Danneels LWa den ıne ETNEUCKLE Praxıs VOoO Hausbesuchen, eıner Wohnvıler-
„therapeutischen Ertfolg” der Sekten darauf zurück, telpastoral und schliefßlich aut Deftizite VO lıturgischen
da{ß dıe Gegenwartsgesellschaft VO einer Krankheitbeftal- Feıern und CGottesdiensten. 7u „New Age  b erläutert Dan-
len sel Enorm viele sozıuale und kulturelle TIradıtionen neels die W1€e nn „VIier Pteiler“ dieser neuartIı-
se]len verlorengegangen, da{ß nıcht wenıge Menschen SCH Vısıon VO der elt und VO Menschen: Wıssen-
„Ohne Wurzeln“ der Grenze des „Erstickungstodes” schaft, östlıche Religionen, Psychologie un Esoterik.
herumvegetierten. BeI1 der Suche nach Fixpunkten und /Zur Auseinandersetzung mıt „New Age“ verwelst Dan-
Wurzeln werde das, W as 1ın Reichweite und sımpel neels darauf, da{fß nach christlicher Auffassung keıne g —_
auch ımmer sel,n ENIZESCENSCNOMMEN. So unakzepta- bündelte psychısche Konzentratıon den Menschen retiten

bel] hre Methoden auch selen, INa  ’ dürfe sıch nıcht dar- könne. Diıe Grundaussage christlicher Gnadenlehre zeıge
über hınwegtäuschen, da{ß die Sekten tatsachlichen Bedürf- sıch In diesem Zusammenhang als In Theologie und AN-
nıssen entsprächen. Für ıne veränderte Pastoral; die sıch tagsleben der Christen vernachlässıgt: da{fß dıe Gnade die
dieser Herausforderung stellen wolle, verwelst Kardınal Freiheit des Menschen und seıne Autonomıie nıcht verrıin-
Danneels auf Erfahrungen mI1t Basısgemeinschaften, auf SCIC, sondern 1m Gegenteıl TSLT hre Grundlage sel
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seldorf 1990 278 28,80 durchkreuze, Erlösung als Freiheitsgeschehen denken.
Er unternımmt auch ıne Neuformulierunng des bıblı-

Der neUESTIE Band der Reıihe „Leıitfaden Theologie” 1St eın schen Sühnedenkens, dıe der radıkalen weltanschaulichen
Musterbeıspıiel dafür, W1€e eın Grundthema christlicher Horizontveränderung ZUr Neuzeıt gerecht werden
Glaubenslehre dargestellt werden kann, da{fß die ENL- möchte, ohne die zentrale Bedeutung des Opfergedan-
scheidenden Leitgedanken der bıblıschen un theolog1- kens aufzugeben.
schen Überlieferung sorgfältig aufgeschlüsselt un gyleich-
zeıt1g hilfreiche Perspektiven für eın heutiges Verständnis EDUARD SCHOCKENHOFF: Das umstriıittene Gewi1s-
2 werden können. Werbick, der seın Buch mıt

S$CI1L. Eıne theologische Grundlegung. Matthıias-Grüne-
eıner Skızze der Kriıse des christlichen Redens VO Erlö- wald-Verlag, Maınz 1990 15 2480
SUNg 1ın der Neuzeıt beginnt, baut seıne Soteriologie auf
Wel Grundpteıilern auf: Er insıstlert Z eınen darauf, An ethischen und moraltheologischen Neuerscheinungen
da{fß das christliche Verständnıis VO Erlösung Ver- Z „Gewissensfrage” hat In den etzten Jahren nıcht
kündıgung und Geschick Jesu Ma{l nehmen mufß, gefehlt. Das 1St insbesondere auf katholischer Seılite SsCH
nıcht seıne Identität und Unverwechselbarkeit einzubü- der nach „Humanae vitae“ 11C  i autgebrochenen und 1ın
ßen Dementsprechend yeht 1mM zweıten und drıtten den etzten Jahren verschärften Diıiskussion ber das Ver-
Kapıtel des Buchs Jesus Christus als Prophet und ältnıs VO  z (Gewissen und Lehramt auch keın Wunder
Ere1gn1s der Gottesherrschaft un: Jesu Tod und Dennoch füllt Schockenhoffs Darstellung nıcht 11U  — 111411-

Auferweckung als Geschehen des Gotteswillens. Zum che offene Lücke, sondern 1ST VO Intormationswert her
zweıten hält Werbick daran fest, da{fß iıne christliche gesehen eın geradezu notwendiges Buch Es langweılt
Soteriologıe nıcht auf die grundlegenden Metaphern und nıcht durch abstrakte Systematık obwohl der Junge, aUuUus

Modelle verzichten kann, mıt denen VO Neuen Testa- Tübingen kommende Regensburger Moraltheologe VO

MENT Heılsbedeutung und Erlösungswiırkung des Chri- Hause 4US Systematıker 1St sondern bettet das Wesens-
verständnıs des (Gew1lssens eın In dıe aktuellen Problem-stusgeschehens ZU Ausdruck gebracht worden sınd, da{fß

diese Modelle aber mIt der gegenwärtıigen Selbst- und stellungen, ıIn deren geistesgeschichtliche Herkünfte und
Welterfahrung des Menschen vermıiıttelt werden mussen, dıe unterschiedlichen gyglaubensgeschichtlichen Iradı-

hre Kraft weıter enttalten. In diesem Innn stellt tıonsstränge. Systematık und geschichtliche Darstellung
Werbick das Metaphernfeld dar, ıIn dem Erlösung VO  — al- sınd sıch n1ıe 1mM Wege;, und der Autor kommt ın seiınen
lem als Sı1eg über die Mächte erscheınt, das der rettenden begriffsgeschichtlichen Analysen und TSL recht In seınen
Beziehung un heilenden Teılhabe und schliefßlich das aktuellen Anwendungen ohne künstliche Fachlichkeit
der Sühne In allen dreı Fällen werden dabe1 die Probleme AaUuUS Eın wen1g erratıisch nımmt sıch der Abschnitt über
und Eınseitigkeiten verdeutlıcht, die diese Grundmeta- „dıe Würde des GewiI1issens nach dem /7weıten Vatıkanıi-
phern für das Erlösungsverständnıs mMIt sıch führen So schen Konzıl“ 4aUS Dıies 1St uch der einz1ıge Abschnıtt, ın
CLW: da{fß bel eıner Rede VO Erlösung als S1eg dıe ın dıe dem dıie SIrENSC thematıische Konzentration ZUZUNSTIEN
Metapher des Kampfes unvermeıdlich hıneinspielende der Darstellung der Grundregeln allgemeıner Konzilsher-
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meneutık eın wen1g verlassen wırd. Irotz des auch VO praxIıs enthalten sınd (von Jesus Christus bıs den
Schockenhoff als mI1t Bruchstellen besetzter Kompromuifßs Sakramenten, VO der Eschatologie bıs ZU Tradıtions-
VO personaler Gewissensauffassung und (Geset- verständnıs), wobel jeweıls das kirchliche Verständnıs
zesdenken empfundenen Art VO „Gaudıum et. spes” W1€e auch die Posıtiıonen der relıg1ösen Sondergemeıin-
hat das L1 Vatıkanum keine entscheidende Vertiefung der schaften behandelt werden. Damıt gyeht dieses Lexiıkon
Gewiıissenslehre gebracht, wohl ber die endgültige Absı- über das hınaus, W as Handbücher W1€ das VO Hutten
cherung der Gewissensfreiheit durch die Erklärung über (Seher, Grübler, Enthusiasten, Stuttgart oder Rel-
die Religi0onsfreiheit, ohne da{fß damıt auch schon dıe ler/Kıiess1ig (Handbuch Relig1iöse Gemeinschaften, @:
nErblast lehramtlicher VWıdersprüchlichkeiten aufge- tersloh bieten. Andererseıts geht diese Ausweıtung
arbeitet wurde. Hıerzu wAäare Nacharbeit höchst dringend. Lasten dessen, W as 1n jenen Handbüchern ausführlich
Dıie Spannungen zwıischen den theologischen (GewIı1issens- geleistet wiırd.
lehren un den humanwissenschaftlichen, vorwıegend DGr
netisch konziıpilerten Gewi1issensverständnissen werden HENNING-enEpochen der Bıbel-ohl doch LWAas vereintachend mıt Grenzüberschreitun-
SCNH erklärt un dıe lehramtlichen Selbstüberforderungen auslegung. Band Vom Alten Testament bıs UOrıigenes.

Verlag Beck, München 1990 DE 48 ,—locker miıt Newman-/Zıtaten überspielt. Um über-
zeugender 1St das Kernstück der „Grundlegung” gEeraten, So unverzıchtbar die hıstorisch-kritische PXeSese mIt iıh-
die Doppelthese, da{fß sıttlıche Wahrheıt anders als „SPC- TeN verschiedenen Teilmethoden 1St, wiıchtig 1St auch
kulatıve“ VWahrheıt, dem Menschen nıcht vorgegeben, dıe Beschäftigung mıt trüheren Epochen der Schriftausle-
sondern 1mM Handeln aufgegeben 1St und SrSE durch Za sSuns Graf Reventlow, Alttestamentler der Evange-
stımmung wiırklich wırd, da{ß Iso sıttlıche Wahrheit Fre1i- lısch- T’heologischen Fakultät der Uniiversıität Bochum
heit A, und Wahrheit als sıttlıche Wahrheit un Autor eıner großen Arbeit über dıie Anfänge der hı-
zugleıch dıe Erfüllung der Freiheit ISt; und da{fß eben darın storischen Bibelkritik IN der Neuzeıt, hat Jjetzt den ersten
dıe Würde des (sewı1ssens beschlossen IST. Band eınes Werkes über die Geschichte der Schriftausle-

sSUunNns vorgelegt. IBIG darın behandelte Epoche 1St VOoO be-
Lexikon der Sekten, Sondergruppen un: Weltanschauun- sonderem Interesse: Schliefßlich vyeht hıer dıe

Anfänge der Schriftauslegung ıIn der Alten Kırche und
gCH Fakten, Hıntergründe, Klärungen. Herausgegeben
VO Hans Gasper, Joachım Müller, Friederike Valentıin. den ihnen vorauslıegenden Prozefß der Deutung des Alten

Testaments ın den neutestamentlichen Schriften. Revent-Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen 1990 12A0 Spal-
WEn 98 ,— low beginnt seinen Überblick mıt der „Bıbelauslegung iın

der Bıbel”, also dem Fortschreiben, Aktualisieren und In-
Der Intormationsbedarf angesichts der sıch weıter plura- terpretieren überliefterter Lexte innerhalb des Alten Lesta-
Iısıerenden relıg1ösen Landschafrt 1St orofs. Dıe Kırchen Er oıbt eınen instruktiven Überblick ZUur Schrift-
werden WEeNnN auch nıcht leerer doch auch nıcht vol- auslegung ın Qumran un be]l Phılo VO Alexandrıen, dem
ler; voller dagegen wırd häufig da; außerkirchliche Hauptvertreter des hellenistischen Judentums. Das Buch
relıg1öse Bewegungen, Eınzelpersonen und Gemeinschaf- berücksichtigt sowohl die antıke Homerexegese, die ze1gt,
ten iıhr Angebot machen ganz WwW1€e dıe Marktlage of- da{fß das Bemühen einen tieferen Inn kanoniıscher
tenbar ertordert. 7ur Intftormation über un: ZUur Auseın- Texte nıcht auf den christlich-jüdischen Bereich be-
andersetzung mıiıt diesem Phänomen bietet dieses Lexiıkon schränkt WAal, als auch die Regeln der rabbinıiıschen To-
ein1ges, W as INnNan sıch on 1U mühsam 4US verschiede- raauslegung. In den ersten nachchristlichen Jahrhunder-
nNnen Quellen zusammensuchen Mu Fakten über die EeNt- ten lıegt das Schwergewicht VOT allem auf Irenäus VOoO

sprechenden Grupplerungen un Sondergemeinschaften; Lyon; der dıe ynostische bzw markıoniıtische Ab-
Hıntergründe den Strömungen relıg1öser und weltan- lehnung des Alten Testaments dıe Okonomie der Heılsge-
schaulicher Ayts die diesen Bewegungen zugrunde lıegen; schichte ZzUu Interpretationsprinzıp macht un: auf Orıge-
schliefßlich Klärungen VO damıt In Verbindung stehen- NCS, dem Wegbereıter der Lehre VO mehrtachen Schrift-
den theologischen und anthropologischen Grundfragen. sınn. Reventlow plädiert dafür, die Auslegungsmethoden
Dıie Herausgeber und eın Teıl der utoren SLAMMEN aus der biblischen Autoren und der altkırchlichen Theologen
dem Umfteld der kırchlichen Beauftragten tür Sekten- und 1mM Horizont ihrer eıt sehen und nıcht vorschnell aus

Weltanschauungsfragen. Dıie Beıiträge sınd daher auch uUuNnNnserem Blıckwinkel abzuwerten: „Im 20. Jahrhundert
recht stark aus der damıt gegebenen vergleichenden und sınd WIr durch Aufklärung und das Erwachen histori-
unterscheidenden Perspektive heraus vertaflßrt da{fß dabel schen Bewulßfstseins hindurchgegangen und können die da-
angesichts der Kürze der insgesamt über 300 Artıkel die mals angewandten Methoden nıcht mehr ohne weıteres
kırchliche Perspektive sehr domiınant wırd, hat auch da- nachvollziehen. och gyerade hıistorisches Be-
miI1t iun Kennzeichnend für das Lexıkon ISt, da{fß nıcht wulfstsein sollte u11l VO  — Urteıijlen bewahren, dıe MIt den
Ur die entsprechenden relıg1ösen Gruppen vorgestellt, Bedingungen eıner VErSANSCNECN Epoche nıcht rechnen“
damıt zusammenhängende Fachbegriffe erläutert werden, S 9 Das Buch 1St ZUTR Sachintormation W1€e ZUr Schär-
sondern auch themenorientierte Beıträge verschieden- tung des hermeneutischen Problembewulißtseins 1MmM Um-
StienNn Fragen des christlichen Glaubens und der Glaubens- SANS miIt der Schrift empfehlen.


